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Ein toller
Heckt
Anglerglück hatte gestern Vor-
mittag derMündenerMartinHe-
ber in der Nähe des „alten Ha-
fens“ an derWeser. Gegen 10.30
Uhr zog er dieses Prachtexem-
plar vonHechtausdenFluss:Der
Raubfisch war nach Angaben
vonMartinHeber92Zentimeter
lang und wog über 12 Pfund.

Die größten Tiere können bis
zu 150 Zentimeter lang werden
und ein Gewicht von über 20 Ki-
logramm erreichen. Der Hecht
jagt andere Fische, aber auchVö-
gel und kleine Säugetiere. (red)

JÜHNDE. In Jühnde wird in
der Straße „Alte Siedlung“ die
Fahrbahndecke saniert. Zur-
zeit verlegt der Wasserver-
band Peine dort noch einen
Regenwasserkanal. Anschlie-
ßend wird der Straßenbelag
erneuert. Wie Bürgermeister
Dietmar Bode jetzt während
der jüngsten Ratssitzung mit-
teilte, sollen die Bauarbeiten
bis Ende Oktober abgeschlos-
sen sein. (per)

Straße „Alte
Siedlung“ Ende
Oktober saniert

JÜHNDE. Die Fußballer des
TSV Jühnde sind am Wochen-
ende Ausrichter der großen
Dorfkirmes. Los geht es am
heutigen Abend ab 21 Uhr mit
einer Disco für Jung und Alt in
der Friedrich-Spielmann-Halle

Am morgigen Samstag, 1.
Oktober, bitten die Veranstal-
ter dann ab 20 Uhr zum Tanz
mit dem Duo Madison eben-
falls in der Spielmann-Halle.

Umzug am Kirmessonntag
Höhepunkt des viertägigen

Treibens bildet am dann Sonn-
tag, 2. Oktober, traditionell
der Kirmesumzug, der um 14
Uhr am Gutshof in Jühnde
startet. Zum Abschluss findet
am Montag ab 10 Uhr in der
Spielmann-Halle ein Früh-
schoppen statt, der musika-
lisch vom Posaunenchor Jühn-
de untermalt wird. (per)

Fußballer laden
zu Kirmes mit
Umzug ein

SCHEDEN. Der DRK-Ortsver-
ein Scheden lädt für Montag,
10. Oktober, von 16 bis 19.30
Uhr in die Johann-Joachim-
Quantz-Schule in Scheden
zum Blutspenden ein.

Bei der Blutspende wird
nach einem kurzen ärztlichen
Gespräch ein halber Liter Blut
entnommen. Grundsätzlich
kann jeder gesunde Erwachse-
ne mit einem Mindestgewicht
von 50 Kilo ab 18 Jahren spen-
den. Blutspender werden drin-
gend gebraucht. (nix)

Blutspende
in Scheden

stadt in Göttingen.
Um 11 Uhr werden Stadt-

bürgermeistger Rolf Tobien,
RBB-Niederlassungsleiter Süd
Thomas Schlüter, und Hen-
ning Stahlmann, Verbandsge-
schäftsführer des Zweckver-
bandes Verkehrsverbund Süd-
Niedersachsen, dabei sein.

Test-Ticket nutzen
Um den RegioLiner der Li-

nie 120 zu testen, wird dann
nach dem Aktionstag an alle
Haushalte in Dransfeld ein In-
formationspaket mit einem
Faltblatt, Fahrplan und einer
Anforderungskarte für ein
Test-Ticket per Post versandt.
Mit dem Test-Ticket können
die Anwohner eine ganze Wo-
che lang kostenlos zwischen
Dransfeld und Göttingen pen-
deln. Zusätzlich kann in die
Stadtbusse der Göttinger Ver-
kehrsbetriebe umgestiegen
werden.

Fast alle Haltestellen an den
RegioLiner-Linien seien mo-
dernisiert oder neu gebaut
worden, teilen ZVSN und RBB
mit. Zudem würden sehr kom-
fortable Busse eingesetzt.

DRANSFELD.Mit dem Bus von
Stadt zu Stadt – die RegioLi-
ner-Linien des Zwecksver-
bands Verkehrsverbund Süd-
Niedersachsen (ZVSN) machen
es möglich. Die in Kooperati-
on mit Südniedersachsenbus
(RBB) eingerichtete Buslinie
120 Dransfeld-Göttingen ist so
ein Beispiel: Sie ist eine von
mittlerweile drei RegioLiner-
Linien, die alle halbe Stunde
zu den Hauptverkehrszeiten
mit modernen Bussen komfor-
table Haltestellen anfahren.

Gewinnspiel vor Ort
Und damit nicht nur Berufs-

pendler von der Linie 120 wis-
sen, findet nun ein Info- und
Aktionstag am Samstag, 1. Ok-
tober, von 10 bis 16 Uhr direkt
vor dem Rewe-Markt in Drans-
feld statt. „Dort kann ein Über-
raschungspaket erpendelt
werden“, laden ZVSN und RBB
zum Mitmachen ein. So gilt es
im Rahmen eines Gewinn-
spiels richtige Antworten zu
finden. Auf die Gewinner war-
ten Gutscheine für den Rewe-
Markt Schelper in Dransfeld
sowie das Cinemaxx und Kar-

Informationstag zu
RegioLiner-Bussen
Buslinie 120 macht Stopp am Rewe-Markt

Aue erklärte, dass man wegen
des unmittelbar neben dem
Weg verlaufenden Baches di-
verse Vorschriften beachten
müsse und eine Sanierung da-
her nicht so ohne Weiteres
möglich sei. Den Vorwurf, die
Verwaltung lasse bei ihren Pla-
nungen die angespannte Fi-
nanzsituation der Stadt außer
Acht, wies Aue energisch zu-
rück. „Das ist uns sehr wohl
bewusst und das steht deshalb
auch deutlich in der Vorlage
geschrieben.“

1000-Euro-Lösung im Visier
Der Ausschuss gab nun ein-

stimmig den Beschlussvor-
schlag, dass der Weg so
schnell wie möglich freigege-
ben werden und dass die Sa-
nierung „notdürftig und mit
einfachsten Mitteln“ erfolgen
soll. Die Verwaltung wurde da-
her beauftragt, die betroffene
Stelle des Wallgrabens mit ei-
nem Mitarbeiter des Bauhofs
der Samtgemeinde zu inspi-
zieren. Ziel ist, eine Lösung zu
finden, wie bei der Sanierung
die 1000-Euro-Grenze einge-
halten werden kann. (per)

getation befreit worden sei.
Die Mäharbeiten wiederum

dürfen wegen strenger Vorga-
ben des Bundesnaturschutzge-
setzes jedoch erst nach dem
30. September erfolgen.

„Es ist in der Tat ein Zumu-
tung für die Menschen, den
Wallgraben so lange zuzulas-
sen“, beklagte auch Bernd Les-
ser von den Freien Wählern.
Verwaltungsvertreter Dirk

unterspült worden war. Die
grobe Schätzung einer Firma,
die bereits vor einigen Jahren
ein anderes Stück des Weges
saniert hat, ergab, dass das jet-
zige Bauvorhaben rund 13 400
Euro kosten werde. Die genau-
en Kosten könnten jedoch erst
ermittelt werden, wenn der
zurzeit an der gesperrten Stel-
le überwucherte Wallgraben
vom Gras und der übrigen Ve-

DRANSFELD. Seit März ist in
Dransfeld der Fußweg am
Wallgraben in Höhe der Göt-
tinger Werkstätten gesperrt.
Das sorgte jetzt bei der jüngs-
ten Sitzung des Ausschusses
für Stadtentwicklung und Um-
welt (ASU) der Stadt Dransfeld
für reichlich Zündstoff.

„Es ist ein ausgesprochen
schwaches Bild, wenn die Ver-
waltung es in einem halben
Jahr nicht hinbekommt, dass
Fußgänger den Weg wieder
benutzen können“, schimpfte
der CDU-Fraktionsvorsitzende
Jan-Thomas Geyer. Diese „Lap-
palie“ hätte spätestens im Mai
erledigt sein müssen. „Und die
Verwaltungsvorlage, wonach
die Böschungssanierung mit
über 13 000 Euro zu Buche
schlagen soll, ist eine echte Be-
leidigung für den Rat und für
diesen Ausschuss.“

Kosten: 13 400 Euro
Der Wallgraben hatte an

oben genannter Stelle ge-
sperrt werden müssen, nach-
dem auf einem wenige Meter
langen Teilstück die Böschung
ausgespült und der Fußweg

Gehweg wird jetzt saniert
Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt Dransfeld einigte sich auf kostengünstige Umsetzung

Ein trauriger Anblick: Der seit einem halben Jahr gesperrte Wall-
graben in Dransfeld. Foto: Schröter

JÜHNDE. Mit einer Informati-
onsveranstaltung wollen die
Samtgemeinde Dransfeld und
das Centrum Neue Energien
(CNE) Jühnde die Einwohner
der Gemeinde Jühnde über
das Thema Windkraft infor-
mieren.

Bekanntlich hatte sich der
Gemeinderat vor Kurzem in
einem Grundsatzbeschluss für
die Nutzung der Windkraft
ausgesprochen (wir berichte-
ten). „Dabei haben wir be-
schlossen, dass die Bevölke-
rung ganz eng in die Planung
einbezogen werden soll“, sagt
Bürgermeister Dietmar Bode.

Beteiligung der Bürger
Obwohl noch keineswegs

fest stehe, ob, wann und in
welchem Umfang Windener-
gieanlagen auf Gemeindege-
biet errichtet werden, sollen
mit der Infoveranstaltung
grundsätzliche Themen erör-
tert werden. „Dabei geht es
um die Windenergie im Allge-
meinen, um den Planungs-
stand in der Samtgemeinde
Dransfeld und um mögliche
Formen der Bürgerbeteili-
gung“, so Bode weiter.

Die Veranstaltung findet
am Dienstag, 1. November,
um 19.30 Uhr in der Friedrich-
Spielmann-Halle in Jühnde
statt. (per)

Windenergie:
Jühnde gibt
Bürgern Infos

BÜHREN. Die Regiogruppe
„natürlich-er-leben“ im Natur-
garten lädt für Sonntag, 2. Ok-
tober, ab 14 Uhr zum Tag der
offenen Gartenpforte nach
Bühren zu Familie Borchers,
Hinter den Höfen 4. ein.

Das Thema ist Erntedank.
Gemeinsam mit den Gästen
wird für alle Gaben gedankt,
die in diesem Jahr auf den Fel-
dern nicht nur rund um Büh-
ren gewachsen sind. Ein Ern-
tetisch wird aufgebaut sein,
und bei Kaffee, Tee und Ku-
chen werden den Gästen viele
gesellige Stunden geboten.
Um telefonische Anmeldung
bis zum 1. Oktober wird gebe-
ten, Tel. 05502/2306. (nix)

Tag der offenen
Gartenpforte
zum Erntedank

Frauen im Handwerk – die Dachdeckerin
Warum dieses Handwerk: Weil sie den Beruf als
sehr abwechslungsreich, vielseitig und kreativ
kennen gelernt hat. Auch der Kontakt zu Men-
schen war ein Kriterium für die Berufswahl.

Größte Herausforderung: Carolin Koch möchte
Wünsche ihrer Kunden erfüllen und deutlich ma-
chen, dass es gerade im Handwerk individuelle
Lösungen gibt.

Persönlicher Erfolg: Die 22-Jährige hat zunächst
ihre Ausbildung und danach ihre Meisterprüfung
erfolgreich abgeschlossen.

Wunsch für den Beruf: Carolin Koch freut sich auf
die Zusammenarbeit mit dem Vater und den Kol-
legen im elterlichen Betrieb. Sie würde sich wün-
schen, dass mehr Frauen den Weg in Handwerks-
berufe finden .

Noch mehr zum Berufsbild Dachdeckerin und zu Ca-
rolin Koch – inklusive einer Bilderstrecke – finden
Sie auf www.hna.de/handwerk

Sie gibt Menschen ein Dach
über dem Kopf
Ausbildung: Von 2007 bis 2009 verkürzte Lehre in
Baunatal, vorher Fachabitur.

Carolin Koch, 22 Jahre, Gudensberg, Dachdecker-
meisterin.

Die Partner des Handwerks:


